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Die fremden Kostanstalten in der Türkei.
(Von unserem Korrespondenten .)

Kottstanlinoprl , 22. April.
Seitdem , gewissermaßen als einen Bescheid auf die

Forderung der Pforte , die fremden Postanstalten zu schließen,
Deutschland einige neue Bureaus an verschiedenen Plätzen
des ottomanischen Reiches eröffnete , laßt diese Frage der
Regierung hier keine Ruhe mehr . Neu ist dieselbe aller¬
dings nicht , seit Jahren versuchen es die Türken , den Mächten
das Recht , welches sie ihnen zugestanden , wieder zu nehmen,
aber so entschieden , ja drohend , wie jetzt, sind sie bisher
nicht zu Werke gegangen . Die Pforte erklärt nämlich nun
kategorisch , die Postanstalten müßten geschlossen werden , und
falls es nicht gutwillig geschähe , würde sie es mit Gewalt
bewerkstelligen lassen . Ei » Jrade ist erschienen , der da
mittheilt , daß die Kommission , welche eingesetzt worden , um
Verbesserungen im Postwesen einzuführen , ihre Arbeit bald
beendet haben und dann den fremden - Anslallen ein Ziel
gesetzt werden wird.

Es ist . wie oben bemerkt , nicht das erste Mal , daß die
türkische Regierung sich des ihr so lästigen fremden Post¬
dienstes in ihrem Reich zu entledigen sucht, wenn sie heute
aber entschlossener auflritt als je vorher , so soll dies darauf
zurückzuführen sein , daß sie an einzelnen Mächten einen
Rückhalt hat . Die Errichtung dieses Dienstes datirt be¬
kanntlich bereits sehr lange zurück und begann damit , daß
Oesterreich bei dem Friedensvcrlrag von Knönk -Kainardzä,
der im Juli 1774 zwischen Rußland und der Türkei ab¬
geschlossen wurde , für seine dabei geleisteten guten Dienste
sich das Recht ausbedang , einen speziellen Kurierdienst zwischen
Konstantinopel und der Grenze für seine Korrespondenz mit
der Gesandtschaft zu unterhalten . Sehr bald bedienten sich
auch die österreichischen Händler in der Türkei desselben,
ohne daß die Pforte den geringsten Einspruch dagegen erhob,
und nach und nach funktionirle in der Hauptstadt des otto-
manischen Reiches ein reguläres österreichisches Poflbürcau,
das auch alle Privat -Korrespoudenzen empfing und beförderte.

Darauf sahen die anderen Mächte , denen die Klausel
der meistbegünstigten Nation zu Gute kam , sich veranlaßt,
dem Beispiele Oesterreichs zu folgen , ein fremdes Post-
büreau nach dem anderen entstand , ohne daß die Pforre
dagegen Einspruch erhob . Nach dem Krimkrieg aber begann
sie Ausstellungen zu machen , und um dieselben zu begründen,
sollte angeblich eine vollständige Reform des türkischen Post-
dimstes eintreten , der die fremden überflüssig machte . .
Die Verwaltung wurde in zwei gesonderte Abtheilungen,
eine für türkische und eine für internationale Post , geschieden
und daraufhin erklärte die Pforte , das Bestehen fremder
Posten im ottomanischen Staate sei eine grobe Verletzung
des Rechts und sie fordere die Abschaffung . Sie beliebte
dabei ganz zu vergessen , daß die Kapitulationen den Groß¬
mächten der Türkei gegenüber eine ganz besondere Stellung
einrüumten . So wurde denn auch von der freundlichen
Aufforderung der Regierung keinerlei Notiz genommen,
ebenso wenig wie von einer späteren Note , die dieselbe an
die Gesandtschaften richtete , in der sie behauptete , daß durch

die fremden Posten eine Menge Blätter und Broschüren ins
Land drängen , die gefährliche , aufrührerische Ideen ver¬
breiteten und die sofortige Beseitigung der fremden Büreaus
forderte.

Der Mißerfolg , den all diese liebenswürdigen Ein¬
ladungen erzielten , veranlaßte die Pforte , einen anderen Weg
zu versuchen . Ein Vertrag kam mit Bulgarien zu Staude,
demzufolge letzteres sich verpflichtete , alle Sendungen zurück-
zuwciscn , die nicht mit der türkischen Post befördert würden.
Die Sache wurde im Geheimen betrieben , sobald aber der
Abschluß gemacht war , mit Eklat zur Veröffentlichung ge¬
bracht , während zugleich die türkischen Gesandten den ver¬
schiedenen Regierungen miliheilte , daß ein kaiserliches Jrade
die Schließung der fremden Postanstalten , wenn nölhig mit
Gewalt , anordnete . Eine gleichgehaltene Note der deutschen,
österreichischen , englischen und französischen Botschafter brachte

darauf dem Großvezier die Mittheilung , daß Alles beim
Alien bleiben würde , was abermals einen wohlgeordneten
Rückzug der Türken zur Folge hatte.

Damit aber der Vertrag mit Bulgarien nicht ganz um¬
sonst gewesen sei und um die Vorzüglichkeit des türkischen
Postdienstes zu beweisen , richtete der Gencralpostmeister
Jzzet Essend ! einen direkten zweiwöchentlichen Dampfcrdienst
zwischen Konstantinopel und Warna ein für den Transport
von Postsendungen . Unglücklicher Weise trafen die Schiffe
immer erst einige Stunden nach Abgang des Zuges in
Warna ein.

Noch verschiedene Male machte die Pforte Versuche , eine
Beseitigung der fremden Postanstalten zu erlangen , aber
stets mit dem gleichen Resultat . Wenn sie jetzt mit ihrer
Forderung wieder so kategorisch hervortritt , so soll dies , wie
oben bemerkt , darauf zurückzuführen sein , daß Frankreich
und England sich geneigt zeigen , sie zu erfüllen , und nur
Deutschland und Oesterreich sich weigern , dies zu thnn . Ob
diese Behauptung aus Wahrheit beruht oder nicht , ist noch
nicht festzustellen , sicher aber ist , daß die hier lebenden
Unterthanrn der erstgenannten beiden Länder sich, wenn
sie richtig , in ihren Interessen schwer geschädigt
sehen würden . Fortwährend werden Fälle bekannt,
die auf die türkische Postvcrwaltung das schlimmste
Licht werfen . Gelder , selbst solche, die für die Ministerien
bestimmt sind , verschwinde » , unaufhörlich hört man
Klagen , daß Briefe , vor Allem solche, die beschwert waren,
oder in denen man wichtige Mittheilnngen vermuthcte , nicht
an ihre Adressaten gelangen rc. Wenn die Negierung so
gern die Post allein in die Hände bekommen will , so ge¬

schieht dies vor Allem deshalb , weil dann das schwarze
Kabinett mit größerer Leichtigkeit sunktioniren könnte . Die
fremdenMächte haben keine Veranlassung , dieses zu fürchten,
aber auch nicht , ihm Vorschub zu leisten , würden dagegen
sich und ihren in der Türkei lebenden Unterthanen nur die
größten Unannehmlichkeiten und Verluste Hervorrufen , wollten
sie dem Verlangen der Pforte nachgeben.

(Nachdruck verboten.)
Die netten deutschen Kolsninl -Feeimarke ».

Beistehend geben wir unseren Lesern vergrößerte Ab¬
bildungen der neuen deutschen Postwerthzeichcn für die
Kolonieen , die soeben von der Reichsdruckerei hergestellt
sind . Für das Markenbild sind zwei verschiedene Thpen,
die eine in kleineren Abmessungen für die Pfennigwerthe,

die andere größeren Formats für die
höheren Werthe gewählt worden , wie
bei den Postwerthzeichcn für das
Reichspostgebiet . Abweichend von der
Zeichnung der Freimarken für das
Mutterland , weisen die Kolonialniarken
der Pfennigwerthe nicht das Brust¬
bild der Germania , sondern das Bild
eines in voller Fahrt befindlichen , dem
Beschauer mit dem Bug zugcwandten
Dampfers auf . Eine gleiche Dar¬
stellung , die das Schiff in voller
Breitseite zeigt , erhält die größere
Freimarke für die höheren Werthe.
Bei beiden befindet sich über dem

Bild , das für alle Kolonieen gleich ist , der Name des
betreffenden Schutzgebietes . Die Farben der Kolonial¬
freimarken entsprechen denen für die Postmerthzeichen des
Reichpostgebicts . Jede Kolonie erhält Marken in den Werthen
von 3 Pf . bis zu 5 Mk . aufwärts . Für die 10 Kolonial¬
gebiete werden mithin je 13 , insgesammt also 130 Marken
ausgegeben . Ihre Zahl erhöht sich noch durch die Formulare
mit eingeprägtem Wcrthstempel , nämlich Postkarten zu 5,
5 —J- 5 , 10 , 10 - j- 10 Pf . und Postanweisungen zu 10 und
20 Pf . Die Ausgabe von Kartenbriefen ist für die Schutz¬
gebiete vorläufig nicht geplant . Dagegen erscheint es nicht
ausgeschlossen , daß die Ausgabe von Marken und Karten
zu 2 bezw . 2 -s- 2 Pf . demnächst in Erwägung genommen
wird . Die Währung ist , abgesehen von Deulsch -Ostafrika,
überall die Reichswährnng.

Ans Stttdt und K-md.
Wiesbaden,  3 . Mat.

Die Rpeinfalut der Schultorpedoboots -Diviston,
die sich bis Slräßburg erstrecken soll , wenn die Wasser-
Verhältnisse des Rheins es irgend zulassen , ist ein Ercigniß
in der Geschichte unserer Marine . Das kleine Geschwader
hat , wie die „Tägl . Rnndsch ." schreibt , eine Besatzung von
150 Mann , jedes Torpedoboot 18 Mann . Außerdem ist
eine kleine Kapelle von 10 Hautboisten eingeschifft , welche
auf den einzelnen Fahrzeugen des Raummangels wegen
vertheilt werden mußten . Die besten und neuesten Boote
unserer Torpedoflotte sind es nicht , welche den Rheinländern
vorgcführt werden . Das V-Boot und die 8 -Boote stammen

(Nachdruck verboten.)

Industrieller Ansstelluugfibrief uns Kurls.
Von Ingenieur SM. I . Holtz.

Die Ausstellung , ei» Kolossal - Denkmal des Mcuschen-
geistes . —Einiges zur Oricntirnng . —Der Riesenkochsterd
mit Doppelheiznng . — Zwanzig Gerichte mit einem Mal
zn kochen . — In ver Automovilen -Avtlteilnng . — Die
Korekurrenz der Pferde . — Elegante Wagen zu einem
Spottpreis . — Eine Expretz -Lokomotive . — 123 km in
der Stunde . — Komprnnivtes Fleisch . — Das Wnnder-

werk der Technik . — Ein altes Wort Goethes.
Wohl selten ist jemals der Erfindungs - und Schöpfuugs-

kraft des menschlichen Geistes ein größeres Denkmal gesetzt
worden , als diesmal in der ausgedehnten industriellen Ab¬
theilung der Pariser Weltausstellung . Alle die einzelnen
Maschinen und die maschinellen Erzeugnisse der Reihe nach
und möglichst eingehend zu besprechen , würde dicke Folio¬
bände beanspruchen . Deshalb sei an dieser Stelle nur das
Charakteristischste und für den Fortschritt der Technik sBe-
deutungsvollste herausgegriffen , um an derartigen Stich¬
proben den Werth und die umfassende Größe des Ganzen
messen und mit der gebührenden Hochachtung würdigen zu
können.

Zur allgemeinen Orientirung seien an dieser Stelle noch
folgende Angaben gemacht : direkt vom Pont Alexander III.
führt die Esplanade des Invalides in die Ausstellung der
B »kleiimngs - , Möbel - und Dekorationsstoffe . In der großen
Halle auf dem Ehamp de Mars sind die chemische Industrie,
das Berg - und Hüttenwesen , die Textilindustrie,der Maschinen¬
bau , das Transportwesen , der landwirthschaftliche Maschinen¬

bau , die Elektrotechnik und NahrungSmittelchemie unter¬
gebracht . Um den Eiffelthurm herum gruppiren sich die
Paläste für optische Erzeugnisse , Automobilen , Post - und
Telegraphenwesen , Gaserzeugung . Am linken Seiueufer,
westlich vom Pont d 'Jona gelegen , liegt die Abthcilung für
Feld -, Wald - und Forstmirthschaft , während die Schiffbau¬
halle östlich von der genannten Brücke gelegen ist . Der
Gartenbau hingegen hat eine Stätte im Vorort Vincennes
und das Sportwesen in St . Maudö , zwei Dependancen der
großen Ausstellung , im Südosten der Stadt gesunden . Durch
alle diese Hallen , Pavillons und Paläste wird der fleißige
und gewissenhafte Ausstellungsbesucher wandern müssen , um
sich einen Ueberblick über den gegenwärtigen Stand der
Weltindustrie verschaffen zu können.

Doch nun zu der Sache selbst und zu den einzelnen
Wunderwerken der modernen Technik!

Wir wenden zuerst unsere Schritte in die land - und
forstwirthschaftliche Abtheilung , mit welcher auch zugleich eine
Unterablheilung für Haus - und Küchenwesen verbunden ist.
Gleich beim Eingang in diesen mit sauberer Platteniüfelnng
ausgelegten Raum fesselt unseren Blick der für Gas und
Elektricität eingerichtete Kochofen . Die Einfassung dieses
Riesenherdes ist in ' blitzblankem Nickel gehalten , der Unter¬
bau , sowie die eigentliche Kochplatte bestehen aus Gußeisen.
Kochlöcher und Ringe , wie sie sich an den deutschen Herden
befinden , sicht man nirgends , dagegen ist die heizbare Herd¬
platte in eine konische, etwa fünf Centimeter tief gehende
Grube umgestaltet , die in regelmäßigen Abständen siebartig
durchlöcherte Kreisflächen zeigt , unterhalb welcher die elek¬
trischen Drähte schneckenartig verlaufen . Ueber dieser

schneckenartig gewundenen Drahtlegung läuft dann noch ein
schneckenartig gewundenes Gasrohr , das in Abständen von
fünf Millimetern die Oeffnungen für die bekannten kleinen
Gasflämmchen aufweist . Das Bemerkenswerthe und für den
Kochprozeß Bedentungsvolle an diesem Herde ist die Gleich¬
mäßigkeit der Hitze, die durch einfache Rcgulirnng des Gas-
hahnes oder des Stromhebels von Jedermann gehandhabt
werden kann . Während nämlich für das raschere Kochen die
einzelnen Töpfe auf die siebartig durchbrochenen Stellen der
Kochplatte zu setzen sind , kann ein allmählicherer und lang¬
samerer Kochprozeß dadurch hervorgerufen werden , daß man
die massiven und nicht direkt gebeizten Herdstellen benutzt.
Auf diese Art und Weise können mehr als 20 Gerichte zu
gleicher Zeit gar gekocht werden und es bedarf nur der
Umsichtigkeit eines gewandten Koches , um Alles . in der
richtigen Weise zu reguliren . Selbstverständlich eignet sich
ein derartiger Riesenhcrd nicht für eine gewöhnliche Haus¬
haltung , sondern dürfte vielmehr in Hotels und großen
Restaurationen , die einer schnellen Zubereitung zahlreicher
Speisen bedürfen , brauchbar und an seinem Platze sein.

Doch wir müssen weiter ! Wir wenden uns dem modernen
Thurmbau zu Babel , dem Eiffelthurm , zu und werfen hier
einen Blick in die Halle für Automobilfahrzeuge , die be¬
kanntlich in den letzten Jahren einen immer größeren Auf¬
schwung genommen haben und eine wachsende Konkurrenz
für unsere bisherigen Zugthiere , die Pferde , geworden sind,
die in absehbarer Zeit wohl nur noch zu Ernährungszwecke»
gezüchtet werden dürften.

Die hier ausgestellten Automobile zeigen die mannig¬
faltigsten Gestalten , vom großen Lastwagen bis herab zum
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aus dir Milte bezw. auS den letzten achtziger Jahren.
Unsere neuesten Torpedodivisions - und Torpedovoote aus der
siebziger und achtziger Serie mit ihrem doppelt so großen
Raumgrhalt würden sich kaum , ihres Tiefgangs wegen,
für die Rheinfahrt geeignet haben und hätten möglicher
Weise nicht über Köln hinaus Vordringen können . Damit
wäre aber der Zweck der ganzen Fahrt verfehlt gewesen.
Das Divistonsboot wird wohl wegen seines Tiefgangs von
3 Meter darauf verzichten müssen , über Köln hinaus strom-
aufwärls zu gelangen . Man wird sich erinnern , das ; auch
daS auf Befehl des Kaisers unter dem Kommando des da¬
maligen OberllS . z. S . Graf v . Platen zn Hellermund zur
Einweihung des Niederwalddenkmals rhcinaufivärts ent¬
sandte Torpedoboot wegen zu niedrigen Wasscrstn >rdeö sein
Ziel nicht erreichte . Augenblicklich sind die Wasservcrhall-
nisse aber wesentlich günstiger als damals im Hochsommer,
sodaß unsere Torpedoboote und natürlich auch die cklhcin-
städte die allerbeste Aussicht haben , Bekanntschaft mit¬
einander zu machen . Jedenfalls bekommen die Rheinländer
eine vollständig kriegsmäßig ausgerüstete Torpedoboots¬
division zu sehen , an welcher auch nicht das Kleinlte fehlt.
Als die kleine Flottille Morgens rauchend und fauchend in
der Kammerschleuse zu Wilhelmshaven lag , ungeduldig auf
die letzte Post wartete und noch ihre letzten Vorbereitungen
zum Auslaufen traf , da glitzerte und glänzte Alles so fein
geputzt , als ob eine Musterung vor dem scharfen Auge des
Torpedoinspektors zu bestehen gewesen wäre . Es wehte eine
frische westliche Brise , und in der Erwartung eines hohen
Seeganges in der Nordsee wurden Sturmleinen über die
Docks gezogen zum Festhalten für die Mannschaften . Ver¬
schiedene Offiziere und Mannschaften hatten Oclzeng an-

’ gezogen . Endlich kam die Post . An Bord des Divistonsboot -!ging
sofort das Signal auf „Aar zum Manöver !" , und in
wenigen Minuten schossen die Boote hinaus auf die leicht-
gekräuselte Rhede . Das DivisioirLboot setzte sich an die Spitze
und in sogenannter Staffelformation ging es mit westlichem
Kurs der holländischen Küste zu . „Glückliche Rel,e und viel
Vergnügen !" rief es vom Land herüber . Nun , das Erstere
wollen wir hoffen und an dem Letzteren wird es nicht
fehlen , dafür werden die lustigen Rheinländer schon
Sorge tragen . Das nächste Reiseziel war Rotterdam , wo
die Division Montag , wie drahtlich gemeldet wird , eln-
getroffen und bis Dienstag Morgen 6 Uhr liegen ge¬
blieben ist. Der deutsche Konsul , der Hafenkommaiidant
und der Kommandant des Wachtschiffes besuchten Kapitän¬
leutnant Funke , der die Flottille befehligt . Die deutschen
Offiziere statteten um 12 Uhr dem Bürgermeister auf dem
Rathhaus einen Besuch ab . Mittags um 1 Uhr fand rm

Deutschen Verein " eine Rounion statt ; Montag Nachmittag
mx  Tafel beim Konsul. Die Schiffe sind im Westerhafen
vor Anker gegangen und werden von der Bevölkerung mit
vielem Jnicreffc besichtigt. Von Rotterdam , wo die Flottille
Dienstag Morgen 6 Uhr abdampfte , passirte sie aus
holländischem Gebiet die Ortschaften Dordrecht , Gorinchcm,
Zalt -Bommel , Tiel , Nymwegen und setzte die Weiterreise
bis Emmerich und weiter nach Köln fort , wo bestimmungsgemäß
am 3 . Mai eingelaufen werden soll . Am 6 . Mai , am Tage der
Mündigkeitserklärung des Kronprinzen , hat die Division ln
Bonn zu sein , wo zur Zeit die Schwester des Kaisers,
Prinzessin von Schaumburg -Lippe , weilt und die kleine
Flottille besichtigen wird . Auf dem Rciseplan stehen eine
ganze Reihe von Städten , unter diesen Rüdesheim , Worms,
Mainz u . a ., und es wird der Rciseplan wahrscheinlich noch
erweitert werden , da mit dem Reichsmarineamt und noch nicht
genannten Plätzen ebenfalls Verhandlungen über den Besuch der
Torpedobootsdivision schweben, denen nach Möglichkeit nach¬
gegeben wird . Die Rheinfahrt der Schuldivision dürfte icden-
falls den ganzen Maimonat ausfüllcn . Wie aus Amsterdam
gedrahtet wird , passirte die TorpedobootSflottille Dienstag
um 10 Uhr Vormittags Gorinchcm ; die Musikkapelle auf
dem Kvmmandoschiff spielte die holländische Hhnine
„Wilhelmus van Nassouwen " . Um 12V * Uhr Mittags
passirten die Schiffe unter klingendem Spiel Zalt -Bommel;
die am Ufer versammelte Bevölkerung , die mit Ausdrucken
der Bewunderung das ihr völlig neue Schauspiel der wie
Delphine dahinziehenden Torpedoboote aufnahm , brachte der
Flottille Hochrufe dar

siiiifflmihrs 1761 ' * August v. Kotzebue zu Weimar , der srucht-
Ne dcuttche Lustspieldichter. 1747: Seestea der Engländer über
die Franzosen bei Kap Finisteirc . 1660: Friede zu Oliva , Be¬
endigung des sn»ved.-poln . Krieges zwischen Schweden.
Kaiser und dem großen Kurfürsten . 1469. Rik. MachiaveN,
bcruorr ital Staatsmann und Geschichtschreiber 1110:: T PaM
Alexander V. 1241 : Seesieg Kaiser Friedrichs II . über die Genuenftr
bei der Insel Monte Christo. 612: * Konstantin III ., Kaiser vo»
Bhzanz .̂ 378 : + Athanasius , Bischof von Alexandria , hcrvorr.
Kirchenlehrer . , , . . . .

— Wiesbadener Festspiele . Fortgesetzt ^ehen vel der
Königl . Intendantur noch Gesuche — vornehmlich für den ersten
Rang und zu den Vorstellungen am 16.. 17. und 18. Mai — mit
der Bitte um Berücksichtigung ein. Da aber bei den Festspielen
über den größten Theil de« ersten Ranges Allerhöchsten Orte«
verfügt wird , so gelangen nur el>? !> 80 Plätze überhaupt
zur Alisgabe . Damit die etwa fünszigfache Nachfrage zu
befriedigen , ist beim besten Willen ein Ding ^ der Un¬
möglichkeit und in diesem Sinne bittet die Königl . Intendantur
auch die Ablehnung der Gesuche aufzufassen. Eine einzelne Be-
ankwortung kann leider nicht stattfinden. Es fei übrigen « aus¬
drücklich darauf aufmerksam gemacht, daß alle Borstellnngcn in
vollkommenem künstlerischen Gleichm-rth stehen werden!

- Nl .iihnUa - © lirntn -. Mit , der Zusammenstellung des
ersten Maiprogramms hat die Direktion des Walhalla -Theaters
ganz besonderes Geschick bewiesen. Fast jede Nummer dieses
Programms würde einem mittelmäßigen Programm als „Uttraktion
zur Zierde gereichen, alle sind in ihrem Genre vollkommen. Mx.
Jülttic eröffnet den Reigen als Schlangenmensch und fallt nicht
minder durch schönes Kostüm und Geschmeidigkeit der Figur auf,
als durch unglaubliche Verrenkungen, die mdeß me abstoßend
wirken . Dann folgt Fräulein Borfcha Borschka ime es scheint,
echtes Zigeunerblut , die es denn auch gleich versteht, ihr ^ emperament
dem Wblikum mitzutheilen und „Stimmung " m das Programm zu
bringen . Ihre Tanzkunst ist höchst beachtenswerth ihre Parodleen
bnlh 2taeiinei’I)öft leioenschaftlich, bald unnachahmlich drollig . Die
Akobaten Wendora leisten im elegantesten Stil einfach Enormes
der „Untermann " ist dabei eine prachtvolle Erscheinung. Josefine
Morchcschani , wohl eine Kreolin, ist eine der wenigen ausländischen
Sängerinnen , die auch in Deutschland immer voll zur Geltung
kommen werden , und zwar einerseits durch ihr phänomenales
rüthsclhaftcs Bariton - Organ , andererseits durch ihren wirk¬
lich urwüchsigen Humor . Gräfin Fanny „Ferrucci , die

Die

Verkehr mit ' Dnttsch -Neü -Guinea und Samoa der Meistbctrag
einer Postanweis,mg nach wie vor aus 4M Mk beschrai kt. IM
Verkehr mit Kiautfchou wird di« erinajjiflte Gebühr von 10 Vf.
für diejenige» Postanweisungen von mehr als 5 bis cinschließllch
lÜ Mk ämrecht erhallen , welche an Mannschaften der BcsatznngS-
truppen gerichtet sind.

o Einen Maldvremd meldete man gestern Nachmittag gegen
4 Ubr der Feuerwache . Derselbe sollte in der Nahe der Kanzel-

auoaebrochcn sein. Als jedoch die Feuerwache a» der be-
“ Stelle ankam steltte sich heraus , daß ein Landiminn au,

Sonmiibcra ^auf ŝcincm Äcker !n der Nähe des Waldes Gträucher
v«?braniitc ^ ohne cs der feldpolizeilichen Vorschrift gemäß. ange¬
meldet zu haben . Der weite Weg war also umsonst gemacht.

— Onlinvfnfir . Diejenigen Personen , welche noch Holz in
»wischen W .KddiffrK ^ sKnÄoPf °3 » lagern

anfgefordert , dasselbe ungesäumt abzufahren.

bereits am Vorabend mit durchschlagendem Erfolg debütirt
hatte , war vorgestern noch besser bei Stimme , « re ist eine
aristokratische Erscheimuig. der inan die ganz bedeutenden Stimm¬
mittel nichl ziitraul , über die sie verfügt , und dre ihr gestatten, die
motze Tramata -Arie auf der Varkötö-Buhne zu dramatischer
Wirkung zn bringen . Dazu mögen allerdings auch dre theatralischen,
die frühes Primadonna verrathenden Allüren beitragen. Gräfin
Ferrucci beweist wieder einmal, daß das moderne Vanötö
Kingerinnen hat , die auf der besten Op -rnbuhne nnt Ehren be¬
stehen würden . Bachus Jakobi , ist zn bekannt und beliebt als daß
wir noch ein Wort über ihn zu sagen brauchten. Dasselbe gilt
von Heinrich Blank , der der Alte geblieben ist, wnm sich
seine Nummer beziehungsweise seine Ausstattung auch ver¬
jüngt haben. Kaum hat er angefangen, so denkt man schon
aarnicht mehr daran , daß man es mit emem Bauchredner , zu thun
hat so oollkominen ist die Täuschung . Die Scene zeigt em kleines
Gart n-Nestanrant mit Büffet sammtdM gehöriger „Buffeteuse
diversen Gasten und einen Hund . Die Figuren gehen, singen und

... Äiei -stadt . 1. Mai . Heute starb nach längerem Leiden der
uenstonttte Lehrer Philipp Bretz im 73. Lebensjahre . Derselbe
wirkte in großem Segen nacheinander in Maneiibcrg , Diethardt,
Klingelbach, Orlen und zuletzt an der erstell Knabenschule dahier.
Der Verstorbene hinterläßt zwei wohlversorgte und tüchtige Sohne,
von denen der ältere Amtsrichter in Regensburg , der jüngere Pfarrer
zu Nicderseelbnch ist.

. ... Idstein . 2. Mai . Der Vorstand des hiesigen „Gewerbe.
Verein «" hat beschlossen, das aus der Kaffe des „GeMrbd-
Dercins " bewilligte Stipendium von 120 Mk. dem H^ rn Dach-
deckcrmeister Friedrich Barchel dahier zum Besuch der Pariser
Weltausstellniig zu geben. Außerdem hat der Vorstand de« ge.
nannten Vereins beschlossen, bmn Herrn Handelsnirmstcr dahin
»nrstellia l̂l werden daß dem Herrn Werkmeister Ludwig Lcherer
dahier aas Staatsmitteln ein Stipendium zum Besuch der Pariser
Weltausstellung gegeben wird . ^ , . . n . ,

* » ns - er Umgebung . In Biebrich  findet Sonntag
den 6. Mai , bei Gchnvirth „Baniner " Station Gurve NachimtlagS
3 Ubr eine Bienenzüchterversammlung der „Sektion Wiesbaden
des Rassauischen HauptvereinS statt . Herr Mberti wird cmf seinem
Stande seinen . Transportwagen " vorfiihren . ©k ^kügüeder
tnerben ersucht, die Anzahl ihrer Bienenvölker betreffs Hasty-sticht-
oersicherung anzugeben . — In G a u a l g c« h e l m brach im Aotte
laaer von Avenarins u. Cornely Feuer aus . Ueber 1W,000
Nnbergspfähle im Wcrthe von 10,000 Mk wurden ücrutdjtet . •—
Z „ Ems passirte ein unangenehmer Zwischenfall EUiB ^ utt
oaar Als ^dasselbe vor dem Standesbeamten behufs Boi nahm;
ln ■Wurauui .« erschien, stellte sich heraus., bai b«s # op.e«jnigin Ordnung waren . Die Trauung mußte deshalb v-ljchvoen
werden Das Brautpaar und die e^ chicnenenHochze,tsgaÄ Kejw
nck aber trotz des Mißgeschickes Kuchen, Speisen und Getränke
trefflich munden und vergnügten sich, — In y a
bei etwa 25-jährige Jakob Schnell die 22-;ahr,ge Mara Enk, s« ne
Geliebte in den Weinbergen überfallen , ihr das Gesicht zersleisnst
und schwere Berlctznngeii beigebracht. Ais Motiv M That wito
unglücktichegLiebe bezeichnet. Die Eltern des Mädchens wollMi
eme Heirat mit Schnell nicht zugcbcn. Das Mädchen lebt noch.
Schnell hat sich nach der That durch Erhängen entleibt.

A Malm . 2. Mai . Rheinpegel:  1 m 31 cm Vormittags
gegen 1 m 34 cm am gestrigen Vormittag ._ _ ^

- Grschichtskalender . 3. Mai . 1856 : 1°. A . Adam . zu
Paris , der Komponist de« Postillon van Lonjumeau . « • »
jaibung von preußischen Trurpen zur Niederwerfung des Dresdener

sprechen wie' wirNichcUensche 'n,' aber alle bescÄt von dem be¬
kannten Humor ihres Meisters Heinrich Blank . Wer konnte

den Kerl nich leiden ?" Schier nicht endeinvollenden Beifall ernte en
die italienisch -französischenSercnadensanger Decaruso . Wir wollen
garnicht versuchen, diese Nummer zu beschreiben,— ste lst unbeschrelblich
komisch, hier muß man lachen, man mag wollen oder nicht. Dabei
thut es einem hinterher nicht leid, gelacht zu haben — die drei
Herren sind ivirkliche Künstler. Last not least seien die ganz, vor-
Rfiiche Akrobatentruppe De Toma , d,e besonders,m Spnugeu
Stauuensmerthes leister, und der stets gern gesehene Bwinatograph
erwähnt , der wieder neue, köstliche Bilder bringt . Dies Programm
kann gar nicht warm ficung empfohlen werden und cs wäre ein
schlechter Dank für die rührige Direktion , wenn das Publikum die
dauernde Ungunst des Wetters nicht durch doppelte Gunst ausgliche.

— Footdildungsschnle drs kanfmännischen Uerrin«
Wicsvaden . In Anwesenheit des Lehrerkollegiums, sowie mchrerer
Herren des Kuratoriums wurde durch den Borsitzenden, Herrn « tadt-
rath Bickel,  am Montag Abend ,n der Oberrcalschule Orantcn-
straße der Sommerlürsus der Fortb >ld>«igsschnle des Km,f-
männischcn Vereins " eröffne». Die Schüler , ca. 50, wurden den
einzelnen Fächern zugetheilt und sodann der Stundenplan für das
laufende Semester festgesetzt. Anmeldungen zur Tdeiliiahme an den
einzelnen Unterrichtsfächern werden ausnahinsweisc noch bis spätestens
15. Mai bei Herrn Georg Hering,  i . Fa . Karl Braun , Michels-
berg 13, cntgegcugcnommen und es wird auf die diesbezugl.
Annoncen verwiesen. , ^

- Nostalikches . Der Staatssekretär des R -lchspostamtes
erläßt folgende Bekanutmachiilig: Für Postanweisungen , welche
ir) zivffchen Deutschland einerseits und Deiltsch-Mu -Gmnea , Dcutsch-
Ostafrika , Deutsch- Siidwestasrika , Kamerun , Kiautschou, Samoa
und Togo andererseits , b) zwischen den vorgenanntcn deutschcn
Sänltzgevicten untereinander auSgctauscht werden, gelten vom 1. Mal
ab dieselben Gebühren wie für Postanweisungen des inneren

' Ncaiieden Verkehrs nämlich : bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5 bis 100 Mk.
> M über IM bis 2M Mk 30 Pf ., übet 260 bis 400 Mk. 40Pf ..

Sport.
Kommenden Sonntag feiert der „Nadfahr

VereinZ899 " zu Wiesbaden ein großes Radfahrfest , bestehend ans
Konkurrenz-Blumenkorso und Nachmittags 5 Ä̂r Konkiirrenz-
Reiaenfahre » und Kunstfahren . Es sind zahlreicheÄicldunaen cin-
aelanfen und kommen Vereine theils aus sel>r weiter Entfernung,
wie Maiulhcim , Bruchsal , Pforzheim . Speier , Ludwtgshafcn,
Worms , Kirn a. d. Nahe , sodaß die Bethei'Iigung am Kocso erne
sehr große und der Berlanf des Festes sehr gmnzvoll sich gestaltm
wird . Die näheren Details sind aus dem An^eigeutĥ l eistchttich.Die vrachwollen , theils von renomnnrtcn größeren < - t
sowie vom Hauptkonsulat Frankfurt und „Radfahr -Verein 1899
gestifteten Preise sind ausgestellt.

Grrichlssaai.
ä . Wiesbaden . 2. Mai . (Strafkammer^  Vorsitzender:

Herr > ndgerichtsdireki ° r Born;  Vertreter der Königl . Staats.Anwaltschaft : Herr "Ässeffor ve . ' W eism  ann . Der 1875 i« ^
Biebrich geborene GlaSreiniger Heinrich K. von hier soll in der
Zeit vom 25. September bis 28 . Oktober 1899 drei Urkilnden ge- .
Miickt und sich dadurch gleichzeitig eines Betrugs schuldig gemaclit

.haben . Er war bei 8em ' Glasreinignngs -Jnstitut von Bonk
beschäftigt, und zwar gegen einen befiimuiteil Wochenlohn, j
Die Glasreiniger bekommen Zettel mrt,  auf welchen s.i
von der Knndschaft sich die Reinigung der Scheiben bescheu lue»

müssen Zn drei Fällen soll nun der , Angeklagte -
überhaupt nicht bei den betreffenden Kunden gewesen sein, sondern

^ selbst sich mit Benutzung von deren Namen die Arbeitsleiftnna be¬
scheinigt haben . ES ist nicht recht ersichtlich, ans wefche.»
Grunde der bisher völlig unbescholtene , gut beleumundcte
Mann sich dieses Vergehens schuldig gemacht hat , g" it-
baren Nutzen irgend welcher Art hatte er nicht davon . Wegen
einfacher Urkundenfälschung ivird der Angeklagte zu emcr Gefangniß-
strafe von 3 Wochen verurtheilt . — Die 1875 m Cannstatt geboren--«»», '

elegant gebauten Miniaturbicycle . Elektricitat , Gas und
Benzin scheinen jedoch entschieden ihren früheren Werth und
ihre hohe Bedeutung als Motorkraft cingebützt zu haben ; diesen
drei Bewegungskräften gegenüber hat sich die komprimirte Lust
als treibende Kraft einen Platz ersten Ranges erobert wenn
auch die mit diesem Betrieb zusammenhängende Gefahrlichkett
noch um ein ganz Bedeutendes gegen früher gesteigert l> .
Der Bau der Automobile , die sich bisher gewöhnlich durch
ein plumpes und schwerfälliges Aeußeres auszeichnetcn,
scheint eine dem Auge mehr zusagende und den Ansprüchen
der Aesthetik mehr zusagende Gestalt anzunehmen die sich
namentlich an den zweisitzigen Luxus - Automobllen be¬
wundern läßt . So sieht man u . A . ganz allerlrebste , leicht
wohlgefällig und graziös gebaute Dreirad -Automobile , meist
belgische Fabrikate , die , im Landauerstil gehalten , den Vor¬
zug einer überaus leicht zu handhabenden Lenkung besitzen.
Diese Wägelchen , etwa 2 m lang und etwas über 1 m
breit , finden immer mehr Verbreitung im großen Publtkum,
und dies mit Recht , da sich ein derartiges Automobil schon
für 1000 bis 1400 Francs erwerben läßt . Bedeutend
plumper und an die vorsintfluthlichen Dickhäuter erinnernd,
sind diejenigen Automobile , die für Beförderung von Lasten
bestimmt sind und deshalb auch hauptsächlich aus ihre -öe-
lastungs - und Tragfähigkeit hin gebaut sind.

Von den Automobilen bis zum Transportwesen , dessen
Palast Eingangs erwähnt ist , ist nur ein kleiner Schritt.
Neben der Schiffahrt verstehen wir heutzutage unter dem
Transportwesen hauptsächlich die elektrischen Bahnen und
den Dampfmaschinenbetrieb , worunter das Eisenbahnwesen
selbstverständlich die erste Stelle einnimmt . Auch bei uns
in Deutschland finden ja fast täglich Verbesserungen im

Lokvmotivenbau statt . Während bei uns die schuellsteÄ ) o-
motive der Linie Berlin -Hamburg nicht mehr als ca . 90 K>!o-
metcr in der Stunde zurücktegt und die größte Lelstungs-
fähigkeit der amerikanischen Biaschiuen auf 110 km pro stunde
veranschlagt ist , ist im Pavillon der Abtheilung für Transport¬
wesen eine Lokomotive der Nordbahngesellschaft , und zwar der
Linie Calais -Paris , ausgestellt , die diese nicht unbeträcht¬
liche Strecke in kaum drei Stunden , d . h . etwa 1 -.3 km
in der Stunde , zurücklegt . Der Bau einer derartigen
Maschine , die auf vier Achsen ruht , ist verhältnißmüßig
recht leicht gehalten ; die Excenter bewegen sich m guß¬
eisernen Schienen , und eine besondere Vorrichtung im Gegen¬
satz zu den sonst üblichen Maschinen ist nur in der Coutre-
dampf - und Bremsvorrichtung getroffen , die einen Stillstand
des Zuges auf eine Entfernung von 400 Metern hin ermög¬
lichen ' Auch diese wesentliche Verbesserung des Lokomottven-
baues , der auf der hiesigen Weltausstellung zu sehen , wird sich
natürlich die gesammtc Eisenbahnindustrie des In - und Aus¬
landes zu Nutzen ziehen und ihre Vortheile daraus schlagen.

In demselben Ausstellungsraum am Champ de Mars,
wo sich diese Ausstellung für Transportmittel befindet , ist
auch wie bereits mitgelheilt , die Ausstellung für Nahrungs¬
mittelchemie . Die Errungenschaften der ^Naturwissenschaften
in den letzten Jahren auf diesem Gebllet haben ja schon
viel reden von sich machen ; alle diese Errungenschaften kann
man aber auf der diesjährigen Ausstellung dicht bei
einander vereinigt sehen . Besonderes Interesse erregen m
dieser Abcheilung die vielfache Verwerthung und Um¬
gestaltung der Eiweißkörper zu den allerverschledensten Pro
dukten , die die Erzeugnisse der Natur ersetzen sollen.
Suppentafrln , Fleischprüparate und Gemüsekonserven in

L-
ai
m
sä
Ql
Ifl
ge
vc

g
K
ae

ih

en
sä
D
bc
in
ur
B
la
Ql
D
ko
h-
Qt

br
da
Vi

ln
Ei
.2

Platlenfaeon sind bekannt genug , als daß sie hier eingehend
erörtert werden müßten . Von besonderem <;ntere,se durfte
hier nur die kaum glaubliche Kompression ganzer Gesinge theile
und Bratenstücke zu pillenartigen Konserven sein ; diese Fleisch-
theile sind durch einen chemischen Prozeß ihres gänzlichen
Wassergehalts beraubt worden , sodaß nichts weiter als ot-
bloßen Mnskelnfasern , verbunden durch die gleichfalls kom-
primirten Fettbestandtheile , übrig geblieben sind DerNei ch-
aebalt von der Brust eines großen fetten sranzosis ..,cn
Huhnes ist z . B . ans diese Art in 4 - 6 Pillen kompnnm
worden , die die Größe von etwa emem halben Taubenel
besitzen . Ein Hammelkottelet mittlerer . Große giebl etwa
einen Würfel von 3 Centimeier im Kublk , ebenso gestattet
es sich beim Kalbfleisch , Rindfleisch , bei den Fischkonserven rc.
Wenn die cheinische Wissenschaft mit der Technik im Bereich
in dieser Weise weiter fortschrcitet , so durften bald unsere
Nahrungsmittelmärkte gänzlich verschwinden mld große
chemische Fabriken an ihrer Stelle erstehen . Doch damit
wird es wohl hoffentlich noch recht langeWetle bis zur end¬
gültigen Ausführung haben ! — . „ . . , ,,

Das wäre so ein erster flüchtiger Gang durch die tech¬
nischen Sehenswürdigkeiten der Pariser WcltauWelluilg.
Wunderwerk reiht sich in diesen kolossalen , von Guße -sep
konstruirten Hallen förmlich an Wunderwerk , und bei
Menschengeist wird nicht müde , das zu bewundern , wa»
Menschengeist erdacht , bewundert und hier ausgestellt hat
Auch hier kann man wieder treffend das gewaltrge Wor ^ ^
anwenden , das unser Altmeister Goethe seinen Faust kurzM.
vor dessen Tode sprechen läßt und das da lautet:

Daß sich -in großes Werk vollende.
Genügt ein Geist für tausend Handel
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Ladengehülfin Emma Rebler hat sich im Januar bei der m der
Eleonore,istiaßc wohnenden Näheren Könrcke ernloairt. Es war
ausgemacht worden, daß die Mictherm für Kost und Loms
monatlich 45 m.  zahle. Zuerst bezahlte sie., dann bl.eb sie
schuldig, und als die Bernnethenn un April m die ErholunaS-
anstalt Eppenhain ging und die Ncßlcr noäi eure Zeit
lang bei einer Frau Korner gewohnt und bei einer Frau Wrcnecke
gegessen und hier eine Schuld von 37 Mk. und dort eine
Son 10- Mk. gemacht hatte, verschwnild sie Plötzlich wie sie
gekomme». Frau Könrcke(>at  heule noch etwa 100 Mk. zubekommen. Da« Ladenfräulein soll den Vermietherinnen und der
Kostgcberiu Wicnecke falsche Angaben über lbre Verhältnisse
gemacht und sie dadurch bewogen haben, ihr Kredit zu schenken.
Einige Angabe» bestätigen sich allerdings als wahr, so, daß
ihr ein Liebhaber in Berlin Namens Adolf Jüm  verschiedentlich
gröbere Geldbeträge geschickt hat. und daß sie sich fleißig nach crncr
Stellung umsah. Ferner wird der Angeklagten eine kleine in Uh» und
^ne gröbere in Angsbrng begangene Zechprellerei und die Er.
scbwindclnng eine« ziemlich abgetragenen Regenschirms vorgeworfen.
Die Anacklagtc ist mehrmals wegen Eigenthunisnergehens vor¬
bestraft das letzte Mal vor 6 Jahren. Sre wird wegen Betrug«
in 5 fallen zu einer Gefängnibstrafe von 1 Jahr 3 Monaten ver-
urtbeilt von der2 Wochen als verhüßt gelten. — Der 15-jährrgc
Bäckerlehrling JosefT. aus Wörrstadt  hat voriges Jahr eine Zeit
lana Schneider gelernt. Da hat er seinem Meister einmal ein Häuflein
altes Messing und Blei gestohlen und den Erlös dafür in sauere
Drops angelegt; dann, als er wieder seine Naschlust nicht bezwingen
konnte schrieb er zwei Rechnuiigen aii einen Kunden seines Lehr-
berrn/guittirte dieselben und erhob die Beträge, die sich zusammen
aufLOMk. 80Pf.beliefen. Dieses Geld vernaschte er wieder und dann
kam das Verhängnisi. Der Schwindel wurde entdeckt und der Lehr bnbe
ergriff die Flucht. Nun sitzt er schon eine Zeit lang in llntcrsnchungs-
haft und beute ist er einigermaßen gerührt und will's nicht wieder
thun. Wegen Urkundenfälschung, Betrug und Diebstahl wird er
zu einer Gefängnibstrafe von3 Wochen verurtheilt, von der2 Wochen
Serinifjt sein sollen. — Wegen fahrlässiger Tod tu na  hatte
uan de» 1859 in Schi er st ein geborenen Steinbrecher Gustav M.
ton Kemel,  einen braven, fleißigen Arbeiter, angeklagt. Der
Angeklagte hatte von dem Fiskus einen etwa 20 Minuten von Kemel
mttemt inmitten des Waldes liegenden Steinbrnch gepachtet. Seinen
Reffen Gustav Martin II. hatte sich der Angeklagte als Arbeiter
angenommen. Am 16. Februar d. I . arbeiteten die beiden Mäniicr
in' dem Bruch. Als der Neffe einen an einer senkrechten Waiid
lehnenden Bickel wegnehmen wollte, lösten sich einige Steine oben
im Wurzelwerk des Humusbodens los und rasselten»ieder auf den
jungen Mann. Mt einem Aufschrei und blutendem Kopf sank er»ieder
mrd bald darauf war er todt. Die Anklage»ahm an, daß die fragliche
Wand von dem Angeklagten unterminirt und dadurch der Steinrutsch
verursacht worden sei. Es wurde aber in der Verhandlung bald
unzweifelhaft festgestellt, daß nicht unterminirt war, daß vielmehr
durch die Wechselwitterung, die damals auch anderen Leuten, als
Steinbrechern, zu schaffen machte, die Steine locker geworden waren,
und da es in solchen Fällen nur einer geringen Erschütterung be¬
darf um die Steine niedernischleudern. so war das Unglück bald
fertig, als Gustav Rarktu II. nach seinem Bickel ging. Der Herr
Staätsanwalt beantragt selbst Freisprechung und Belastung der
Staatskasse mit den Kosten; das Gericht erkennt demgemäß.

Klein« Thronik.
In Lüdershagen (Mecklenburg) wiithete eine große Feuers¬

brunst. Drei Knechte sind schwer verbrannt,  sodaß sie in
das (öüstrower Krankenhaus überführt werden mußten. Eure Menge
Vieh hat den Tod in den Flammen gefunden.

Seit einiger Zeit wird auch das Land um Stettin von der
Heilsarmee unsicher gemacht. So kommt auch, schreibt man der
"Tägl. Rundsch.", ein Soldat dieser Armee nach Loesenitz mrd kehrt
sn emer Mrthschaft ein. Der brave pommer'schc Gastwirth, der selbst
Soldat war, kennt die neue Uniform nicht und fragt daher:
Mecken Truppentheil hörst Du an, min Söhn?" „Ich gehöre der

Armee des Himmels an, lieber Mann", bemerkt der Heilssoldat.
Da sicht ihn der brave Gastwirkb schinunzünd an und nreirrt
lächelnd: „Dünner Wetter, min Sdhn, da Heft Du aber höllisch
wit (wett) na die Kasern."

Die letzte Neuheit für sportbeflisseireGigerl  ist, wie man aus
London berichtet, eine Weste aus dunkelgrüner oder brauner
Krokodilhaut.  Die Krokodilbaut— wenigsten« wird sie mit
dem Krokodilmuster geprägt— ist weich und biegsam, trotz der sehr
glänzenden Arrßcnfläche. Die Weste wird mit silbernen Schnür¬
senkeln, die mit kleinen Quasten am Ende versehen sind, zngcschnürt.
Ihr Schnitt ist hoch, sodaß beim zugeknöpften Rock oben noch ein
Viertelzoll der Weste sichtbar wird. Die Krokodilwestc ist wasser¬
dicht, aber nicht kugcldicht, wie man vermuthen könnte; sie hat vor
Allem dcn Reiz der Neuheit für sich, aber e« scheint nicht rathsam,
sie an warmen Angusttagen zu tragen.

Ein Doppelraubmord  ist an einem alten Geschwisterpaar
in Sins (Aargau ) verübt worden. Man fand Bruder und
Schwester erschlage» auf der Tenne. Der Thätcr, der cs auf die
Ersparnisse abgesehen, konnte verhaftet tverdcn. Es ist ein Pflasterer
Namens Rhchner, der in Kost und Logis bei dcn Ermordeten mar.
Er wurde wegen Raubes früher zu 16 Jahren Zuchthaus ver¬
urtheilt, war aber nach 11-jähriger Oiefangenschaft wegen „guten
Betragens" aus dem Zuchthaus entlassen worden.

Ein Bubenstück  wurde, nach der „Z. Post", in der Nacht
vom Samstag auf de» Sonntag am Stadtthcater in Zürich  ver¬
übt. Die beiden Steinfiguren, die den Haupteingnng flankiren,
sind von roher Hand arg beschädigt worden. Der Fraueufigur, die
auf der Ostscite eine mit einem Lorbeer bedeckte Tafel hält, ist der
rechte Arm bis zu der Stelle abgeschlagen, wo er auf der die Tafel
haltenden Linken aufliegt, und abscheulich ist das Gesicht entstellt,
indem die Nase gänzlich abgeschlagen ist. Besser ist die an einen
Löwen sich anlehnendc Figur rechts mit dem Züricher Wappen
weggekommen; dieser ist nur die halbe Nase abgeschlagen. Dcn
Schaden gut zu machen, wird der Theatergesellschaft etwa5000Francs
kosten. Ein deprimirender Saisonschluß.

t. Ein neues Mineral  ist in einem Bergwerk bei Qoughton
im Staate Michigan entdeckt worden und hat dcn Namen Äohawkit
erhalten. Es besteht nach dcn bisherigen Ilutersuchungen zu 61,7
v. H. aus Kupfer, zu 7 v. H. aus Nickel, zu 2,2 v. H. ans Cobalt
und zu 28,8v. H. aus Arsenik, dazu kommt eine Spur von Eisen.
Das spezifische Gewicht ist sehr bedeutend und wird zu 8,07 an¬
gegeben. Nach der äußeren Form und anderen Eigenschaften ist
das neue Mineral einem anderen ähnlich, das vor nicht langer Zeit
in derselben Gegend der Vereinigten Staaten aufgesunden wurde
und unter dem Namen Domeykit beschrieben worden ist.

Der Krieg in Südafrika.
Tliabnnchn, 1. Mai. Die berittene Infanterie-Division

Hamiltons  war gestern und heute in einen Kampf verwickelt,
um dcn Durchgang durch den Hontnck-Paß nordwärts zu er¬
zwingen. Der Feind hatte eine Stellung auf den Hügeln besetzt,
welche das Gelände an den Seiten des Passes beherrschen. Das
Lager wird von den auf den Bergen stehenden Burenabtheilnugen
beschossen, sodaß es nöthig ist, cs an einen sicheren Platz zu ver¬
legen.

wb. Kapstadt , 1. Mat. (Reutermeldung.) Der Sekretär
des JvharrneSbrrrgerHrrlfsconsites, Vincensi welcher ein Bürger des
Oranje-Freistaats ist, machte kürzlich dem Staatssekretär Reitz einen
Besuch und verhandelte mit ihm wegen der des Landes verwiesenen
Ansländer. Reitz erklärte, nicht nur alle britische» Staats¬
angehörigen, sondern auch die Deutschen, Amerikaner und sonstigen
Ausländer, die sich weigerten, die Waffen zu ergreifen und zukämpfen, würden allmählich ausgewiesen.

wb. Kondo», 2. Mai. Die „Times" melden aus Mafeking
vom 19. April: Die Zahl der Belagerer beträgt jetzt 3000. Sie
verfügen Uber zahlreiche Geschütze, haben aber, wie die Eingeborenen
berichten, das grobe Creusotgeschütz fortgebracht und zur Reparatur
nach Pretoria geschickt. Die Belagerung wird jetzt energisch be¬

trieben. — „Daily Mail" meldet an« Mafeking  vom 19. April:
40 Eingeborene versuchten am 14. April Nacht«, 99 Stück Bich
nach Mafeking zu bringen, wurden von den Buren aber dabei ent¬
deckt, die ein Geschütz und Gcwehrfeuer auf sie richteten. Sech-
Eingeborene wurden verwundet, vier gefangen genommen und
niedergemacht. Das Vieh lvurde niedergcschosscn, ausgenommen
1b Stück, die die Buren fortnahmen.

Letzte Nachrichten.
Potsdam , 2. Mai. Der Kaiser  ist mit Sonderzug8' /«Uhr

aufWildpnrkstation eiugetroffcn und begab sich auf das Bonrftcdter
Feld zu Bataillonsbcsichtigungen. Er gedenkt bei demOffiziercorp»
des I.Gardcregimcuts zu frühstücken und darauf nach Berlin zurück¬
zukehren.

Emmerich , 2. Mai. Die Torpedoboot -Flottille  trat
heute Vormittag 10'/- Uhr die Weiterreise rheinaufwärts an.

Paria . 2. Mai. Dem„Figaro" zufolge wurde in der Nacht
eine Prüfung aller Stege und Brücken  in der Ausstellung
vorgenommen. Der Erfinder eines bei dem am Sonntag ein-
gestürztcn Stegs zur Verwendung gekommenen besonderen Mörtel»,
Matrait, erklärte, das Unglück sei lediglich in Folge der unter de«
Brücke stattgehabten Wasserschäden entstanden. — Gestern Abend
starb  der vierte der bei dem Einsturz am Sonntag Verunglückten.
— Dasselbe Blatt meldet weiter, der Untersuchungsrichter habe de»
früheren Geschäftsführer der Uiileruchmer des Hindu -Dorfe»
wieder auf freien Fuß gesetzt, dagegen beschlossen, den Unternehme»
Masse, zu dessen Gunsten die ersten Konzessionäre znrücktrelen mußten,
gerichtlich zu verfolgen. Unter dcn Papieren Masse«wurde ein auf de»
Namen eines Deputirten des Sciuc-Departcmeuts lautender Check
über 20,000 Frcs. gefunden. ES heißt, daß dieser in der Angelegen¬
heit eine unlautere Rolle spielte. — In Havre  kam es gestern
Abend nach einem Vortrag im Frauklin-Saai anläßlich des Mai¬
tages zu L är mscenen auf der Skraße. Die Polizei nahm zwölf
Verhaftungen vor, von denen vier aufrecht erhalten wurden.

Uem-Norlr,2 . Mai. Ein furchtbares Gruben -Unglück
ereignete sich in Schofield  im Staate Utah. Wie gemeldet wird,
sollen zwischen 100 und 200 Menschen ihr Leben erngcbüßt haben.
8b Leichen wurden bereits anfgefuudcn. Das Unglück wird auf die
Explosion einer Anzahl Pulverfässer zurückgeführt. —Mn spätere»
Telegramm besagt, daß über 200 Menschen getödtet worden sind.
Bi« jetzt sind 137 Leichen geborgen.

IotksWtrttzschafMches.
Geldmarkt . Coursbcricht der Frankfurter Effekten-

Societät  vom 2. Mai, Abends5'/- Uhr. Credit-Actien 237.50,
DiSconto- Commandit 186.40, Staatsbahn 136.70, Lombarde«
27.10, Gotthardbahii-Actien 141.80, Centralbahn—.—, Nordsst-
bahn 91.30, Unionbahn—.—, Lanrahütte263.60, Bochumer257.2Ö,
Geisenkirch euer— , Harpener 229.50, Italiener 95.50, Dresdener
Bank— , Darmstädter Bank— . Berliner Handels-Gesellschaft
—.—, DeutschcBauk—.—, 3-proc. Mexikaner— , 4-proc.Spanier
— , Hiberma— , 3-proc. Portugiesen 25.10, Northern Share»
— . Tendenz: fest.

Die Wovgrn Aasgave r*sf3  Beilagen.
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeige» des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 53.
Verantwortlichfür dir Revacüon: C Röl Herdt . RotutionSprcssendrucku. Verlag

der L. Schell ende rg 'schen Hof-Bachdruckerei in Wiesbaden.

Mi

Rqiehabank-Disconto 57*
CoursbeHeht des „ Wiesbadener Tagblatt 1

(Nach dem Frankfurter Oeffentliehen Börsen-Courablatt.)

vom 2 « Mm 1900 .
Franlcf . Bank -Diaecmio 5 ’/a 0,i>

4. . Ung .Gld .-Rt . 202 Ji. 100.60
4' /a » Eis .-Al . Gld. » - *
47a » » » Silb . fl. 99.10
4. . » St .-Rte . Kr. 92 .20
4>/a » Inv .-Al. v.88 .<f. 101.40
4. . » Grundentl . fl. 92.50
5 . . Argent . v. 1887 Pes 81.70
4 ' /a » v.88 innere Ji. 71 .50
47* » v .88 äuss. £ 73.95
47* Chilen . Gld .-Anl . ti 85.
6. . Chin . Staats - Aul. £ 104 50
57* » » » Ji 102 40
5. . » * » £ 98 30
4. . Un .Egypt .-A.cpl .Fr. 105.10
37* Priv . Egypt .-An. » 100.
5. . Moxik . cons . v.99 99.50
6. . » » 204ür » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E.-Ob.Tebnt . » —
3. . » inp . ult . P. 25 .75
Zf. » lädt , dblifutioaeu.
3>/, Wiesbaden Ji 94.
37 SoT <32 —
Zf. ttaali .ArUcii.
4 . . Dtscbe Reiclisbank 158.50
4. . Frankfurter Bank 163.
4. . Amsterdamer Bank —
4 . . Badische Bank 123.
4. . Beil . Haiidelsg . ult. 161.
4. . Darmst . Bank » 13905
4. . Dentsebe Bank » 199.40j
4. . D. Genoss .-Banlc » 112.95
4 . . » Vereinsbank 119.25
4. . Discont .-Comm. » 185.50
4. . Dresdner Bank » 166 .40
4. . Frankf . Hyp .-Blc. 185.
4. . » Hyv .-Cr.-Ver. 129 80
4. . Mitteid . Creditb. 113.
4. . Nat .-Bk . f. Dtschl. 139 .30
4. . Nürnb . Vereinst,k. 206 .50
4. . Pfälzische Bank 135 .20
4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 14126
4. . Rhein . Creditbank 144.40
4. . » Hyp .-Bauk 163.45
4. . Sclmaffbaus . B.- V. 140.90
4. . Südd . Bank Mannh. 113.76
4. . Siidd . Bod.-Cr.-lik. 156 26
4. . V ürtt . Voreinsbk. 144.30
4. . Oesterr .-Dng . Bank 126.85
4. . Oesterr . l .ändorbk. 115.
4. . » Creditanst. 226 .90
4. . Ungar . Creditbk. —
4. . » Esk .u.W.-B. 124.
4. . Unionbk . in Wien —
4. . Wiener Bk.-Verein 181.70
4. . Alig . Eis . Bkges. 106.70
4. . D. Eff. u. Wchs .-Bk. 127.50
4. . Mein . Hypoth .-Bk. 129.50
4. . Bnnque Ottomane 11465
ZI. ti.iaenbaliii -lttieii.
4. . Ludwigsh .-Bexb. 223.
4. . Lübeck -Bücbeu. 151.70
4. . Marienb .-Mlauka —

4. . Pfälz . Maxbahn 143 60
4. . » Nordbahn 127.20
4. . Südd . Eisenb .-Ges. 136.
4. . Ver . Arad . Csa . ö.W. 114.65
4. . Lemberg -Czern . ult. —
4. . Oest .-llng . St .-B. 136.50
4. . » Siidbahn » 27.10
4. . » Nordwest 116.
4. . » » Lit . B 119.90
4. . Prag -Dux. Pr .-A. » —
4. . Raab -Oedonb . » 35.
4. . Gotthard -Balin ult. 141.80
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. —
4. . »mSt, -A. gar. 89.25
4. . Schweiz . Central 144 95
4. . » Nordost 91.30
4. . Verein . Sehweizb. 80.46
4. . Ital . Mittelmoer 101.35
4. . » Meridionales 139.25
4. . Westsicilianer 37 .70
4. . Luxomb . Pr .-IIenri 120.50
Zf. Imliulrie -Artieiii
4. . Anglo -Ct.-Quano —
4. . Bad . Anil . - u . Sodaf. 404.
4. . » Zuckerf . Wagli. 81.50
4. . Bierbr .-Ges. Frkf. 136.
4. . » » Pr .-A. 143.
4. . Brauerei Binding 232 50
4. . » Duisburg 124.
4. . » z. Eiche (Kiel) —
4. . » z. Essigbaus 74.50
4. . » Kalk (v. Bardh .) 129.
4. . » Kempff 144 50
4. . » Mainzer Aet. 254.
4. . » l’ark Zweibr. 119.
4. . » Stern , Oberrad 245.
4. . » Storch , Speyer 109.
4. . » ver . Griiff & Sgr. —
4. . » Werger 94 80
4. . Brauhaus Nürnberg 136.90
4. . Cemontw . Heidelb. 152.50
4. . Chem . Fuhr . Griosh. 249.
4. . » Golden bg. 189.
4. . » Weiler ter Meer 214.
4. . » Albert 167.70
4. . Dpfkornb . u. Hefef. —
4. . D. Gld .- u. Silb.-Soh. 239.
4. . Allgeni . Elekt .-G. 248.
4. . Int . ifilektr . G. Wien 140.50
4. . Elect . A. Schuckert 211.90
4. . Helios Elektr . - Ges. 169.50
4. . Elektr . Anl . (Köln) 95.
4. . Farbwerke Höchst 386 06
4. . Filzfabrik Fulda 130.
4. . Frankf . Baubank —
4. . » Hotel —
5. . » Trambahn 168.50
4. . Gelsenk . Gussst. 208.50
5. . Kölner Strassenb. 226.
4. . Nordd . Lloyd 127.20
4. . Nied . Leder f. Spier 181.
4. . Röhrenk .-F . Dürr 106.80
4. . Oelfabriken Ver . D. 109.

4. . Pr . 99 unverlsb . Ji 106.50
3" a » C.-Ob! 87u .9t . 92.30
37a » » 96 unk . 1906 » 92.60
4. . Pr . 1I.-B.S. 8-12* 99.10
4. . » » » 15-18» 99.30
4. . Rhein .Hyp .-Bk. » 100.
37» » » » » 91.50
4. . Süd .B.-UdMnoh .» 100.80
37 » » » » 95.10
4. . Schwad .R-H.-B..&
37 » 89.40

Anieliemilonaii
Zt Verzinxl . in Prooentei.
4. . Bad . Pr5m . Th . 100 140.70
4. . Bayer . » » 100 160.40
5. . Don .Regul . ö.fl.100 _
37» Goth .Pfd . I . Th .100 116.50
37» » » H . » 100 110.50
37a Köln -Mind. Th .100 135.
3. . Madrider Fr . 100 __
4. . Mein .Pr -PJ.Tb .100 _
3,2 Oest .v.1854 S.3.250 162.6?
4. . » »1860 » 500 137.
3. . Oldenburger Tb .40 127 50
27a Stublw -R.-Gr »150 98.60— Türk .Fr400 (i.C.76) 118.21

Onverslnilieiie per Stuox.— Ansbnch -Öunz .fl.7 41.90
— Augsburger »7 24.
— Braunsohw . Tb .20 130.
— Fin )andise !ioTb.lO —
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le . 159
— Mailänder Fr . 45 44.50
— » » 10 12.10
— Meininger fl. 7 24 .50
— Ncucbäteler Fr . 10 —
_ Oesterr . v. 64 fl. 100 340.60
— » Credit » 58 » 1Ü0 337.60
— Pappenheimer fl.7 —

Ung.Staats ö.fl.100 287.20
— Venetianer Le. 30 23.
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» » »
» » »

Pr . cons. St .-Anl . »
» » »
» » » »

Bad . 8t .-0bl . »
v » » y. 1892 »
Bayer . •  »

» » »
Hamb . St .-Rte . »

» Obi. »
Hessische Obi. »
SSohsisebe Bie . »
Writb . Obi. 78-80 ,

» » 84-83 »
» » 86 -87 »
» » r . 1891 »
» » 68-89 »
» » ,

Sehwed . Obi . 80»
» » 86 »
» » 90»

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Griech . G.-A.V.90 »

» » kl . »
» » v. 87»

Holland . Obi. h . fl.
Ital . Rente . Qpt. Lire» » u|f. »

» » IM00r»
* » kleine »
» » » »

Oest. Gold-Rte . fl.
» St .-B.-O.fElia,)»
» Silb .-Rte . Juli »
* » » April»
» Pap .-Rto .Febr .»
* * » Mai »

Portug ’. St .-Anl . M.
» Tab .-A. »
» äuss .Schuld £

Rum . amort .Rte . M.
» » kl . »
» » t . 1890 »
* » innere Lei
» » äuss . »
» » v. 1894 A

Russ . Obi. v. 1880 »
» »Eisb .A.I -II»
» Inn .A. r .87 »
» Bt.-R.v.94Rbl.

gerb . amor . G.-R. Ji
Spanier cpt . Pg.

» ult . »
» kl . »

Türk . cons . Obi. Ji
» » Lit .B. »
» » » C.Fr.
* » » D . »

Ung . Gld .-Rt . cpt . Ji.» • » ult . »
» » » 1012 »

96.05
85 65
95.80
95.80
86.25
93.50
93.70
93.65
84.80
98.50

84.50
93.25
93.25

100.80
93.20
85.60
97.59
93.10

45.40
90.50
95.50
95.50
95.50
95.40
59.
99.66

15

98.05
98.10
38.20

25.
93.50
94.10

78.50
82 80
81.
98.30
99.40

98.40
60.20

72.30

26.50
22.65
97.70

98.10

4 . Sehuhst .Ver . Fulda 140.
4. . Siem . Glasindustr. 244.
4. . Spinn . Hüttenhm. 9350
4. . Verlagsanstalt D. 148.
4. . Verl . u . Dr. Köln. 103.
4. . » » Strassb. 112.70
4. . Wessel , Prz . u. Stg. 95.
4. . Westd . Jute -Spinn. 84.
4. . ZelJstoftfb . Waldb. 250.
4. . Zellsteffv . Dresden 98.50
Zf. Biere « erli » -Aetten.
4. . Bochum .Gussstahl. 254 .80
4. . Concordia , Bgb .-G. 346.
4. . Cour]Bergw .-A.-G. —
4. . GeUenkirch. 218.
4. . Harpener Bergbau 227.50
4. . Ilibern .- Bergw .-G. 237.
4. . Hugo b . Buer i. W.
4. . Kaliw . Asch ersieh. 149.70
4. . » Westeregeln 215.
4. . Massen , Bgb.-Ges. —
4. . Oest . Alpine Mont. 263.
4. . Hiobeck . Montan 219.
4. . Vpr.Tfön ÄrTifinrah. 266,30

5. . AI brecht Gold Ji —
4. . » Silber fl. —
4. . Böhm .Nord . Gld . fi. —
4. . » West Slb . » 95.10
4. . » » Gold .W —
4. . Elisabeth Stpfl. » 96.30
4. . » stf'r . » 99.70
4. . Franz -Josef Slb . fl. 96.
4. . Gal .C.-Ldw . Silb . » 9450
4. . Oest .Localb . Gld . Ji —
5. . » Nordwest » 107.60
5. . » Lit . A, Silb . fl. 166.70
5. . » » L , » » 106.
0. . » Siid.Lomb .6d. 101.
4. . » » » »Ji 92.95
3. . * » » »Fr —
3. . » » »1871»» —
5. . . Ung .Stsb . G. fl. —
4. . » * » » Ji 99.20
3. . » » 1-8 Ein . Fr —
3. . » » 9 » » 85.70
3. . » » v. 1885 » 93.90
3. . » » Erg .-N. » 85.95
0. . Prag .-Dux . Gold Ji 103.
3. . » P P » 76.85
3. . Raab -Oedb . » » 74.
4. . Rudolf Silber fl. 96.
4. . ßud . (Salzkgtb .) Ji 99.30
5. . Ung . Galizische fl. 104.10
2,. . Ital . gar . E.-B. Lire 58.05
2.. . » » 500r —
4. . » Mittelmeer » 94.
2,« . Livorneser » 60.60
4. . Toscan . Central » 96.90
5. . Westsie . y. 1879 » 100.
5. . » v. 1880 » 94.20
37a Jura , Bern , Luz . * 96.30
37* Gotthardbabn Fr. 95.70

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr.Russ .E- B.-lifÄ
Buss . SiidweRt »
Byäean -Uralsk . Ji
Anatolisehe »

97.05
99.60

Zf.
*4.
4. .
41/’«
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4 . .
4 ‘/,
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

»in . ICiuetah
Atlant . & Pae . 1937
Brunsw . & W. 1938
Calif .Pac . I .M. 1912
Calif . u . Oreg . I. M.
do. (JoaqVull ) 1900
Cbie.Burl .Nbr .1927
»Milw-St .Paul 1910
» » » » 1921
» » - » , 198»
Cbie .Rock .IsI . 1188
Denv .&IlioGr . 1! 35

» » » » 1930
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv . &Nsh . 1921

» » » 1980
North Pac .l .M. 1921

do. Prior .L. 1997
do. Gen. » 2047

Oreg .-Cal .i .M.1927
Oreg .Uw-Nav . 1946
Missouri Cons. 1920
Southl ’cCal .1905/6
Wst .N- Y-l 'h. 1937

» » Gen .M.&C.

Mond «.

82.40

110.50

119.90
111.
106.10
105.70
97.60
92.40

67.70
103.

99/75
102.
117.70
108.80
116.20
86.20

ZI.
4. .
3' /,
4. .
3'/,
4. .
3Va
4. .
4. .
4. .
31/»
3l/a
4. .
4. .
3‘/*
3'/a
3‘/a
4. .
31/*
3l/a
3l/s
31/2
3V*
3. .
4. .
37*
4. .
3V»
3'/a
37*
37*
4. .

I *rund b -rie fe.
Bayr .Vrb . Mrieh. M

, » » »
Niirnb, » Pfdbr . »

» , » »

B.Hyp .-u.W.-B. »
» » » » »

D. Grund bcIi.- B.  »
Kkt.Uyp. S XIV . »

» » . XYI . »
» » » XU . »
» » » XV . »

Ldw .Crdbk .B’kf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

Meiniog .Hyp -B. »
» 11.-B. unk . 1900
» » 1905 Ji

Mttld .Bodc .Ureiz»
Nass .Ldb .div .Lit .»

» Lit . MN »
» » P »
» » 0  »

Ptälz . H .- B. V. 86»
» » »

Ponuu .H.- A.-B. »
Pommer . A.-U. »
Pr .C.- B.- 1’f.86 u.89
» 94 unk .b . 1900 Ji
.96 . » 1906 »
» 90 » » 1900 »

1100.10
93.

100.
OS

li/0-30
93.30
99.10
99.50

161.80
93.
94.
98.95
99.25
92.
92 25
92 20
99.
92.40
92.50
94.
94.
96.
91.40

100.
93.
99.
92.10
91.20
91.20
91.
99.30

Wechsel , kurze Sich»
Amsterdam. 169 45
Antwerpen -Brüssel . . 81.35

76.80
20 .51

Paris . . . * . . - 81.50
Schweizer Bankplätze . 80.37
Wien. 84.32

«old ii. rapieaneld.
2ü-Frankon -Stücke . . 16.29
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . . . . . . .  9 .65
Engl . Sovereigns . . . . 20 .43
ltuss . Banknoten . « . 215.!
Amerik . » . . . 4.
Pranzös . » . . . 81.
Oesterr . » . . . 84.30

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dohscbn . Cours.
Ültimo -Notir . erster Cour ».
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«eite 4. 8. Mai 1900.

Trauringe
2 v,eSv « dener Disblatt ( Morgen -AuSaabe ) . « erlag : « anggasse 27 .

48 . Jahrgang . « »•

in grösster Auswahl. Gold- und Silberwaaren.

0. Langqasse S,
W “ vis -ii-vls der Tchntzctthofftrafte.

Neue und gebrauchte Möbel
tu großer Auswahl.

(80 ** 1 Speisezimmer, bestehend cm8: Buffet, 6 Lederstühle,
JNfT"  Ausziehtisch und Serviltisch in Eiche», 1 groß . Büffet , Mah .,
Mst- verschiedene Polster- Garnituren, Chaiselongue, Kamel-
py tuschen- und Schlafsopda, einzelne Sessel, 1 Schlaszinliuer-
PM— Einrichtung in matt und blank, neue und sechs gebrauchte
mF ' Betten mit Haarmatratze», Verticow, Pfeilcripiegel mit
ststst- Triimeau und Cousolfchränkchen, Bücher-, Spiegel- und
m " Klciderschränke, Kommoden, Schreibtisch, Sopha -, Ans»
ILA' - zieh- und Nachttische, Waschlomnioden, Küchcnschränke
|Sf Kücheutisch. Ferner ein Meyer's Lexikon, eine Parthie
IlWp- Gyps-Büsten mit Consolen, 1 großer Salontcppich, Deck¬
st« - bett, Kissen und Plümcaux.

x Ferd . Möller,
l« - 9. Langgaffe9. 9. La,raaaffe 9,

Vor den bevorstehenden jUOZSSRAd 811
empfehlen wir dringend, Hnnsmobiliar und Werthgegenstände gegenH2siiü-8'0i«Zr ii. IMefo&talil
bei der Aachener und Münchener

Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
zu verstchern. Die Bedingungen sind liberal und frei von I ■ i »» i ^ _ I S- „ XS“"n.. . """ 83 n,l3i8-Vereins Höchst.

Rlii . io .« « « Zahresprämie MI*. *»•— 1
" “ “ “ dto. *«»•—

X

36. Langgasse 36.

Leonhard Hitz
Fabrik gegr. 1839.

Grösste
Farben-
Auswahl.

In allen Qualitäten
hochelegante
neutrale Farben
Stellungen, d. h. solche,

die zu jedem Costiime passen.

4146

X. .— '  j gffP " N> Xb riliHTg

Liotterie
München Mannheim

des

„ ao.ttoo
„ » 0 .000 dto. „ 15 . -

Prospecte werden auf Wunsch Hoslenfrel zugeiaudt. Auskunft
Pfau ii k ueli , Hauptagent,

Friedrichstratze 31. F ^1

Concurs-Ausvcrkaus.
Die zur Concursmasse des Kaufmanns

E . Kommans , in Firma Emil
PaqueSacIifolaci ’̂ oltiöflfie 15
hier, gehörigen Waarenbestände, als:

Damen-, Herren- und
Kinder-Schuheu.Stiesel
(Ball - Schuhe, Gummi -Schuhe,
Turn-Schnhe, Wiuter-Schuhe n.
Stiesel , Eiulegesohlen aller Art),

werden bedeutend unter dem
Selbstkostenpreis»usv-rkauft.

Der Concursverwalter.
Grösste Auswahl in

Ziehung am 13. Mai.
K Haniitgeninn im ll ertlie von 500 111t.
» „ „ „ » * ° ° «
; . . " » ' »o ..

tzto. oto. (Man.-No. F16105)F11

1.008 « ä 50 Pf», II Stück 5 Mk.
Alleinvertrieb f . Wie »bndent

M . Cassel , Lauggasse.
IPit ; lLolterie -fOsiiiiiissioii.

6SJ Wilhelm Klotz, «"Ä7Ä7
~ g ftüitb. Versleigerungs- und Ausstellungs- Lokal

f fST * 8. Ado .phstratze 3.
i®§ Mobilien aller Art, Maaren ec. können wglich zu-

gcbracht, aus Wunsch auch abgebolt werden.
Lagergeld wird nicht berechnet. lost?

Wiesbaden.
An , 13 . Mai er . wird mit der Einziehung der Bei¬

träge zur 1. Hebung 1900/1901 begonnen. F403
ES wird um pünktliche Zahlung ersucht.

Der Vorstand.

Zimmerspäne und Abf ., »stolz »n haben Moritzstr . 23
Aimmerplatz , Rondell,

E . ßnuin , Wesisliiuidiiin^
<~c Wr . 1BSS ) ,

Adelheidstrasse 33,
empfiehlt einen sehr beliebten, reinen

Trabener Hösel ä 50 Pf. 6032
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschem mnzelne
Flaschen 5 Pf. mehr, sowie bessere Sorten undi **fi*l*er,
Hl . .-in - . Bordeaux - cic . Weine in allen Preislagen.

Feine Fleischwaaren
und alle Sorten feiner Käse,

im Ganzen sowie im Ausschnitt, empfiehlt
E . M. Klein,

Telephon » 03 . 1 . Hl . ilurgstrnsse 1.
80851

garantirt chemisch rein, in 10-Ffd.-Eimern
gegen Nachnahme für Mk 5 .50.

Willi . Jeckel , Honig -Export.
BSruel . bei Recklinghausen i. W . I.

Suche 'Agenten u. Wiedeiverkäufer . FlöU

Brut -Eier!
vo» reinem Rasse-Geflügel, als : Wieih-Wouder-FowlS, Hamb.
Silbersprenkel, rebhuhnfarb Italiener , beste Ee -ger. Zweigs
bübner (englücbes Parkhnbn), fortwährend abzugeben bei t>OSU
W 3er . na . -n , Platterstraße 13, hinter der Rabbergstr . I

Bestellungen weiden Mauergasse 19, im Lade», a>rgenommen.I

Kartoffeln, magnum dvnum,
per Oentnor 2 Mk. abzug-ben bei J . Herren . , Gut Geisberg.|

C . Hexamer , Goldgasse2, Laden,
vis -n -vis der Müfncrgnsse.

Neue wohlriechende Zwergwicken,
unübertrefflich für Gruppen, Einfassungen, Gräberschmuck und
zur Kultur in Töpfen, Kisten, Kübeln etc., am Fensterbrett und
auf Balkons, dabei von leichtester Kultur, sehr reich- und lang-
blühende, 15- 20 cm hohe compacte Pflanze (Lathyrus odoratus
Cupido), a) rein weiss per 20 g. 40 Pf., Pit . 10 Pf b). dieselben
in 5 Farben gemischt per 20 g. 80 Pf., Prt . 20 PL, bei ^3.-
_ A>ffloHata ». wtir Michelsberg 14.Möbel und Betten,
KSÄWäää
Spiegel, snmmtl. Polstcnnöbel sind billigst gegen baar w Ratenzahlung

Sportwagen,
aparte Farben , moderne Fatjous,

von 6 Mk . an.
Verkant zu anerkannt streng reell billigsten, aber testen Preisen.

Aufbewahrung
von

Pelzwaaren und Winterkleidiingsstücken jeder Art
unter Garantie gegen Motten und Ifeuerseliaden.

Telephon 132. Telephon 132.
AMiolnng dnreh Gesehäftswagen.

A . Opit », Inhaber Carl Földner,
17 Webergasse . Hof kür schlier . Webergasse 1 .

D en bestenw.billigsten gebrannten Kaffee ScilllCfe*kauft man in der Kaffee -Brennerei von

Kirchgass«
372m

Hängematten.
Wen ! Sicsia -Ilängeinatte,

das Ideal von Bequemlichkeit,
eingeführt bei der Kalserlicl .en Murine .

Sp ~ecial7tät : Neuheiten.

Triumph - ti . FeldstrahlCj
selbstthätige Kosinosstiihle.

Klnder ^ täble zum  Hoch - und Niederstellen,
mit Closet, von G Mk . an.

Yersandt nach auswärts.

cn f JBestas 80 rtirtesCfnlan t ‘*y.,®‘
IS « Ellenbogengasse JLr£ « «Bo JMLv;*.a.Io lind Ipielwaaren -GescU»» .

4446
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